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zu I'tag.deburg insg.esarnt sechs c]ocken

Jacob irentzel (l,fagdeburg)1670
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1649

3000

nm

kg

Gfocke II

Glocke ffl

v. ceorg Schreiber (l{agdebuIg)

kg

Glocke IV

1755 v, eüist ian Gothofd zi*.-.. . .--- -,  qyL.cr (I4ägdeburg )

unbkannt

1678 v. Jdcob Wentzel r Mädrt6)-,,^_ -  , ,  "e_s 'Ug )

Außerdem haren z!^,ei Utll.schlaqq.f,
vo! diesen *"", ;;..;.;;:; .Ti":-: 

der lunrhÄLlbe des südturr.s vorhanden.
NordrurrEs arfein. Die ";;; i: 

größte ur:sprlingflich in der G]ockenstube des
des Mitte.lbaues ,*";;;"#, 

rrr und rv befa.nden sich in oer cfockensrube
qroßen crocken. sie h.ainsen l;;J": 

*ntt*" sind heute rulr noch die beiden
einander in o". "r..oilJ}"- oj]trich 

seit den 2or-ser Jahren

neuer srahrgrockenstuhr en-icrrte*NLTll*nEs' 
Hier ;;-#ä'-:::: ],"In

aufg.ehaingt sind. 
c'rQ denr die Glocken an tief verkropfteo Jochen
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Walrrschein-li ch wnden dallE]s auc
Herke] äbgreschrag,en ,;;" "r.., 

an beiden Grockenkronen die alreinstehenden

befestigt. 
'_"-Ken n1il durc'h die HaLLbe gebohrten Bolzen

2 . Zustand der Adag.e
Die clockend4lage bef ind€
Der clocke.stu,h l ,^.ru" art-tt* 

jetzt in ei.em sehl schlechten zusta4d.

Dle Befestigungsturt. *r:t*tlt""oe 
Rostsch:iden äLrf eben

mit arr.er vorsicrrt enttejlr 
crocken "t" **"r"l-"Trso 

die verkröpften Jocl

bo.rzen vorlkornE.r .rr.,nu.ott 
werden' da die durch ;t";t;:""" 

nÜgllchst bald

Beim Ausbohr-en o.. uo.rr"r.rtt"l 
sind und die ".r* *"'*"ri" 

gebohrten AufEnqe-

Das qrößte prob.lem dieser 
ruß mit erößter ""=t*t ;;;;;J;:;"ffiJ"t'nt'

crocken a+ich. uu iua ,.j :t:"uun"tlaqe 
aber ist ot. "".*

, 
se]bstverstaindlr.*.ia, 

*f 

tängem bekarrnt *o n"t-'^ "i"nfte 
AufhängRhg der

äußerst probren,utr".n"r, u"j.ttt*oo" 
"**n**" *".uff::ff:r; #::t* 

"

tretenden Torsionsbeanspru 
ingungen 1äutep'AufgEurd der ber'

l,rarerialernr-idune, "".**".'lTn-*'n* 
t"*"oi.. -ln" ;'J:.T::"i ff: ;[

clocken urld ".;r. ";.;;;:*., 
sre.lzenrrrüchen, Brüchen von

.laurend/jedoch r" o.. "*",'"^Il"il1"t-t 
t;t;;;"^fff':#'::;:

ho.ltem r'{are t.* **;;;: 
*: Fu ein u."td haben schon zurn kdeder-

Jeder G-rockensachrr.a"t.i.raigt 
beina'he AbstLrrz qefül*t.

schadensfälle berichten; o"l I* :* 
selnem Amtsbereich eil

tiest vor arfem an dem ,*.," 1*l 
i" ou' ott""tri'r]Ll;;;;* 

ganze Reihe solcher

nicht eern nach außen *."r;';l:j"l'j ;ä"i::T,tr *iT,i,lii"
rFr zwFi Ee g.avierende Ndchteir  , ,^-r- .*"
technisch unnKiq.lich ,"a. 

'il 
:e:Töefter 

AuftEingu,'rg besteht darin, daß es
Eltfartlrnq zu bringen. or." "litT"ot-t 

läute'1de Gtockq ktanglich richtigr zur
e:Lnzugehen hier nicht 0." *3f 

eine Reihe physikalischer crürde, auf die
gravierend. l4eisr wird ".. ".1^],]l-, ?tt 

klan9lichen Einbußen sind außerordentrich

;; :::f: il".:.trj ":#l'ä,ä1,:tr"ää:H:ffi::T*.#ä
t{irde die "r".*" .""*r..n iffi";u];}:- 

dieses rnsL,.,rEnt entralren k6ru1re,

3. Hin\,reise zLrr Sanienmg der Gfl
Es ist angesichts o",'rJr.-jolt*t"-t"n'
dieser c]ockenan.r.n ""o. 

"*oä-i u''d in Hlnbfick auf die tectud

.,ocn lrsendhefche celdrniftel .llt -1"T 
*"" .o,".;i, ;:i** 

Bedenklichkeii:

Kosten, (iie arlein schon "rr.ru'l 
tltttt'-^,.ut'. ,u*.4 ,-uJn, 

," qese Glockenanlage

rvon denen einiee ohoehin "*"-t::1"::'""* 
t*-''",.,."n ;.; ;ää;:".:rt':::

lassen !ü'de, J _;.:;:ä:':^:]:" :: 
ersetzt ,verden rüssenr außer achtre konstruktiven },Lingef der Verkröpftn .?rrid 

die



(ütrract1].ltrr l..l arqL j ch,! S,i i:LLati(

,,ur .'i'iqe z€ir rlin F,rr:;tq--',i;:;:l 

""t"t r'rnf'!rl(l weiterhin 'rrftrt' ia datm soq'.,'

Ein nr_-Lrei (jloclierr s tolL l ur(l nerre,t,:..rhe,lairf,_-n LmfL:r cJ.,ur lrernc.n L,nlrt,inderr clrLsst.-,hl :reini die Leb,]nr.lau.--r vorL St tj_g1oc),:enrtiiliferL flör::iir:h.rLrj relativ ir.afirrn?1enriesen {.:le,'r r-lnterzeid,,'',-.te' ii,.r.'Ehrerr. FJfle l:!rk.mJt., irL denen Stäh.l j,loL-l(.-n_:;tüh1e lrereits nnct! nlu- "l0i.ifu:rq..n lJtsst.rn I vuflhrna+n Äi^tar r,:l r,,l war(:blj.
ALrch haLen siLt :jt.rhtqlocke|FtüLLle, insbe:iorLder. .to,:,tre, qeq"n Ore :;.:,n,ter_
be.ll.ßf,!1rcltlür.J dlrrch das Läutr:n.r]c,r OfocjkerL alrLril naterj alllrEiß j..J a1s r]rleei..Iretei.w.reljel1 it"tate.rialefrüc-tr_uq] .JhJes sinal Hofz,fl ocl.elts til rlL- wEital1i wli ru]rs
I f ^ r J r J l i . r r ( . .  , , 1 .  I  r ) . , r . . e ,  F i n  r ! .  \ . r  I  u , , ^

ki,,ne,, arlei,i Horzqloc*en'ti:h1e l;:,T,,:j::;::J'"X;äT: ":ili:.-]i,::;:
ent f.1l tlLrlg .ten:ahr-lei sterr . t)ur(_l
rLirter.Lrri.r ::ch..irfFr.. N.,:h dern Ir 

rllTtl l:'ri5tr'rktj orlerl Jil 'j'trle,' Gl')dren qFro.]s-:rr:j1i.rr

,janiel1ulq di.j:.:r Änr.jqe. ,,. *;;il:.:T::;::,t;j lli:i'J;;.l;;; ::J:ff:j].,ldei sLr .rn ger:der1 H,rlzjochen Lln,.
z,r rj:rn,.ren Dabei sjnd "*,*,,;':;.';lj:Tli:::";1";:1T:l::.;:",,"*-*
;r l elne übets.l1lägi.te i(alliufati

in aera.,.r A,rrl;ül+*s,""..,,?il"ill;.1::J'ä:::.-,"#'_:;.,.:..fi.:":l'::,.,,
Platxvet-hä l:nissen deL ct..d<
srlnLl (,,.' ja Lu_srp'.itilfich r,.,."ttu'*" 

inl Nordl;ru-n) rlel)L'neiil'tlder ro'tdrzur'l:'tul'"tr

li:j soffte ,.i diesem zLrs._rmrk nr 

qrone clocl(e auejn hirqi

elr tah;ireie crc,.:tre.scr*rttlonr 

q aber qef'rüft vierden' ob ni cilt eirte statisch

Ljj,erein.ülder härqeni dariir. .rJ:*"J:Tii:'i.l,li*;j;"J 
".. L,!i,re GroL-r(er1

bl Zur anderen ist das t,ailrten d€
erne 5tati'che, vo'ehmrich 

Jrar.' sch,erer Glocken vor arlem flir- das Bru\'ierii

einer verc,.öpi:re. ^*"_"*,"';L.jJ",ä:3,:;T:.jl:: ;:j::,:ff:l:::.*,.*
all,1l.!nli sche froblerr: ,lej B.xul^r_j
,n,esc-nt-Licr-r entschärft *ur,o..r. 

tt*t auL_ii. dü_ch eirr_^ v:rhopfil[q der c]ocken nlcht

schrreßlich in c]ocrken&esen n 

'"t o-t Kfäfurig dieser Fröqe 501rten qug:

die .ruch im ralre irgendr,reichrfalrrene 
Fachinstltute zur Rate 'Jezoge'n rlerclc'n.

eine verkröprte Aurhäneunq "j'":;:i:fi lT;,":Tl:"yJ,,.äi:I;::j"
5o-Lche Institute bedehDee.

c) F_ur den Fall daß e5 statische
ln rler clockenstube des Nor-dtL 

d!]ramisclE problc'me qibt, we'nr beide Glo.Jken

zunächst a]s Lös.rngsröq.tichkei 
s an qeräden Jochen lätrt'rrl ' zejchnet sicll

NordtLrrn herausz,rebnren und =r- 

*' "to" clocken aus dem hohen schranken

rlirmen rxlterzubringen. Hier vräe 

in der i:rüheren GlockenstLLbe zwischen 'len

Lill"iill",'l'* J;;';:;I*'"T:i:':::':::J":I":::.::; ^#L,:.,''
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Leider sind die diesbezügfich glockenrelevanten Fragen noch nicht gekfärt
\^ror.den, andererseits aber die Bauarbeiten im westlichen Bereich dieser
clockenstube bereits 14eit vorgeschritten. Doch läut sich selbst die gToße
clocke auch jetzt noch mit verhältrrisnEßig kfeinem Aufwdnd eiürfrngen.
Die Glocke aus dem Nordtrum zu nehlren ist mittels Autokran prol)lemlos
nrjg'lich, .]a die Fensteröf fnu,,rg an der Viestseite q:r.oß genug ist Lmd keine
MittelsäLr1e aufweist.

d) Solfte sich eirre ttn]sjetzLulg der Glocken afs notweclig.enaeisen, so ist clringend
önzltraten, die beiden sinrlloset-Leise abg.eschlagenen Kronenhenkel nachgießL1r
Lmd anschw:ißen zu lassen, elne denknr.rlpfleqerische }raßnahre, die heute olue
probleme durchfiLhrbar ist? aber auf,s sorgfäftigste vorl)ereitet Lurd bslleitet
w:rdL"n rnlrß,

Weiterhin waire danit wieder eine sachqerechte Befestigung der c-tocken c1m Joctl
gewailüleistet, eine Entspannung des Metaugefüges auf den urspn_m9t_iche_a
Zustand hin erreicht (mit vjahrscheinlich erheblicher VerbesseF.ng der Resonanz.
fähigi{eitl L''d nicht zuletzt eine triiderher-.itefrun9. der unter dieser Demolie,.m(
äurlerlich enpfindLich beeinträchtigten clocken erreicht. schr\i:lßarbelten an
clocken 5o.l lten g:rundsätz.lich unter },hßgabe der vom Beratrmgsausschuß für- das
deubsche cfockenwesen llerausgeg.ebenen Richtlirden zur Restau:rierung
h i s L o r  - - i c h ' r  C t o  - \ e n  c r t o l q e . , .

Eine Rundemeuenrng der clocken (adsch\reißen ausqesch.lag_ener Sclr_tagring_
bereiche) erscheint bei beiden clocken nicht zwingend notrvendiq, da die
Abmrtzung: an keiner Stelle 10 % erleicht.

e) Im Zusammenl'ang mit l4aßnälün:n an ,len der JoharnLskirche noch v*rbriebenen
Gfocken so.llte auch der lyage nachgeg:angen werden, r^jo die alten clocken ..ler
K-rtlEfinenkirche geblieben sind, die vor deren Sprenglurg noch geDorq€n wurde4,
also irqendwo erharten sein rüssen. Es wäre irrrerhi. eir* i.rirerfeq,.g wert,
diesen cfocl(en l,Jenn schon nicht än ihren ursprüng.lichen Bestinnxxlqsort,
so doch wenigsten in .leD TtirnEn der Johänn i skirche eine Bleibe zLr geh,at.rren
und sie dort auch wieder zum Läuten zu brinoen.

ZusaftrEnfassung

Die Renovierung der clockenäntage der Johann,Lskirc.he ist eine denK,nalpfleg.erische
Aufq'.1be von besonder.er Bedeutlü1g im Rahl.n des r,üiederaufLEus dic.ser: Kircihe.
Dle beidenr der. Kirche noch !'el_briebenen crocken habe[ ni.Jit nr': elne hoh_- stadt-
g--schj chtliche Bedeutung; ,ler Meister aler gr:oilen clocke, Jacob l{entzo], \,,jet der
prof il.ieri:este Gfockengießer ,1.,r Barockz.-it in MagdebLEg Lrld hat z.tt. rut der
A'oeLo-Lica des Ib.Es eine der kt turqschainsten cr:oßgl.ocken clieser: fipoct* c,e.ch.lffen.Dte
gÜ -crocr(e v.,n st. Jol*ru'i.r isL rroch der sLrs.r*le des Don€:J die :wei L.Jr.iißie (;lo.ike

l'la(t,lel)L[gir und i,uch i[ ](fanllidrer Hinrjc]Lt llocfL be,leurerrl.
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Der Uhterzeichnete ist g.c.rn bereit,in dieser Arqeleger 1eit weiter zu beraten.
defin eihe RestalrrierutgsmaßnahnE an einem so weltuolle.n gestärd erfordert ttine
sorgfäLtige Vol+faluog und eine intensive Be{-LeiturBr walre.nd de}: furchftüLrwrg.
Das wieder- in-car.rg-setzen clieser cfocke[ _ vorau$qegetzt es gescheht in technisch
ur,l rrusil<aj-i5ch rrchte6,zl. l{eise _ iltire eine enLschiedeoe Be.reiclrcrürl der
Stadtkul.tur i,taqdeburg,s Lmrl bedeutete im wal1l.steü Sirule des Wbrtes eih sichtbare5
wril hörbares zeicire4 innerhalb.ies ja 1ang.e zeit erforrlernden wiecreraufbaus di.eser
Kirche.

i {anTn, 20.05.I992 Jr )  +
L 'V '4 - \
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Gußj ahr
Gießer

Gewicht
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Tetz

Quinte

Duodezime
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